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(54) WÄSCHEPFLEGEGERÄT MIT EINEM VERRIEGELUNGSELEMENT

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Wäsche-
pflegegerät (100) mit einem Gerätegehäuse (103), wel-
ches einen Geräteinnenraum (105) begrenzt, und wel-
ches eine Gehäuseöffnung (109) aufweist, und einer
Gerätetür (107), welche ausgebildet ist, in einem
Schließzustand die Gehäuseöffnung (109) zu verschlie-
ßen, wobei die Gerätetür (107) einen Türinnenbereich
(113) aufweist, welcher sich im Schließzustand der Ge-
rätetür (107) durch die Gehäuseöffnung (109) in den
Geräteinnenraum (105) erstreckt, und wobei die Geräte-
tür (107) eine Türaußenseite (111) aufweist, welche die
Gerätetür (107) außenseitig begrenzt, wobei die Türau-
ßenseite (111) und der Türinnenbereich (113) einen in-
nerhalb derGerätetür (107) angeordneten Aufnahmebe-
reich (115) begrenzen, und wobei die Türaußenseite
(111) einen schwenkbaren Öffnungsbereich (117) auf-
weist, um einem Nutzer des Wäschepflegegeräts (100)
einen Zugang zu demAufnahmebereich (115) zu ermög-
lichen. Das Wäschepflegegerät (100) weist ein Verrie-
gelungselement (119) auf, welches an dem schwenkba-
ren Öffnungsbereich (117) angeordnet und ausgebildet
ist, in einem Schließzustand des schwenkbaren Öff-
nungsbereichs (117), den schwenkbaren Öffnungsbe-
reich (117) an dem Türinnenbereich (113) zu verriegeln,
wobei das Verriegelungselement (119) ein Entriege-
lungs‑ und Öffnungselement (121) aufweist, welches
durch einen Nutzer des Wäschepflegegeräts (100) be-
tätigbar ist, um in dem Schließzustand des schwenkba-
ren Öffnungsbereichs (117) die Türverriegelung zu ent-
riegeln und welches nach dem Entriegeln der Türver-
rieglung durch den Nutzer greifbar ist, um den schwenk-
baren Öffnungsbereich (117) zu öffnen.EP
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Wäsche-
pflegegerät mit einem Verriegelungselement.
[0002] In herkömmlichen Wäschepflegegeräten weist
die Gerätetür einen gewölbten Türinnenbereich auf, wel-
cher sich in dem Schließzustand der Gerätetür durch die
Gehäuseöffnung in denGeräteinnenraumerstreckt. Zwi-
schen dem Türinnenbereich und einer Türaußenseite
der Gerätetür ist ein Hohlraum vorhanden, welcher in
herkömmlichen Wäschepflegegeräten üblicherweise
nicht genutzt wird, obwohl derHohlraumein ausreichend
großes Volumen aufweist, um beispielsweise Wäsche-
pflegesubstanz darin zu lagern. Zur Lagerung von bei-
spielsweiseWäschepflegesubstanz in demHohlraum ist
es jedoch notwendig, dass ein Nutzer des Wäschepfle-
gegeräts von der Türaußenseite aus Zugang zu dem
entsprechenden Hohlraum innerhalb der Gerätetür er-
hält, um beispielsweise Wäschepflegesubstanz in dem
Hohlraum einzulagern, bzw. umWäschepflegesubstanz
aus dem Hohlraum zu entnehmen.
[0003] In derEP3502335A1 ist eineWaschmaschine
mit einer Mehrzahl von Behältern in einer Gerätetür
offenbart.
[0004] Es ist die der Erfindung zugrundeliegende Auf-
gabe, ein Wäschepflegegerät anzugeben, bei welchem
ein vorteilhafter Zugang zu einem Innenraum der Ge-
rätetür des Wäschepflegegeräts erhalten werden kann.
[0005] Diese Aufgabe wird durch den Gegenstand mit
den Merkmalen nach dem unabhängigen Anspruch ge-
löst. Vorteilhafte Ausführungsbeispielen sind Gegen-
stand der abhängigen Ansprüche, der Beschreibung
und der Zeichnungen.
[0006] Gemäß einem ersten Aspekt wird die erfin-
dungsgemäße Aufgabe durch ein Wäschepflegegerät
gelöstmit einemGerätegehäuse, welches einenGeräte-
innenraum begrenzt, und welches eineGehäuseöffnung
aufweist, und einer Gerätetür, welche ausgebildet ist, in
einemSchließzustanddieGehäuseöffnung zu verschlie-
ßen, wobei die Gerätetür einen Türinnenbereich auf-
weist, welcher sich im Schließzustand der Gerätetür
durch die Gehäuseöffnung in den Geräteinnenraum er-
streckt, und wobei die Gerätetür eine Türaußenseite
aufweist, welche die Gerätetür außenseitig begrenzt,
wobei die Türaußenseite und der Türinnenbereich einen
innerhalb derGerätetür angeordnetenAufnahmebereich
begrenzen, und wobei die Türaußenseite einen
schwenkbaren Öffnungsbereich aufweist, um einem
Nutzer des Wäschepflegegeräts einen Zugang zu dem
Aufnahmebereich zu ermöglichen, wobei das Wäsche-
pflegegerät ein Verriegelungselement aufweist, welches
an demschwenkbarenÖffnungsbereich angeordnet und
ausgebildet ist, in einem Schließzustand des schwenk-
baren Öffnungsbereichs, den schwenkbaren Öffnungs-
bereich an dem Türinnenbereich zu verriegeln, wobei
das Verriegelungselement ein Entriegelungs- und Öff-
nungselement aufweist, welches durch einenNutzer des
Wäschepflegegeräts betätigbar ist, um in dem Schließ-

zustand des schwenkbaren Öffnungsbereichs die Tür-
verriegelung zu entriegeln und welches nach dem Ent-
riegeln der Türverrieglung durch den Nutzer greifbar ist,
um den schwenkbaren Öffnungsbereich zu öffnen.
[0007] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass das Verriegelungselement zum einen eine sichere
Verschlussmöglichkeit für den schwenkbaren Öffnungs-
bereich im Schließzustand ermöglicht, und dass durch
Betätigung des Entriegelungs‑ und Öffnungselements
die Verriegelung gelöst werden kann, um den schwenk-
baren Öffnungsbereich zu öffnen und dem Nutzer einen
Zugang zum Aufnahmebereich innerhalb der Gerätetür
bereitzustellen.
[0008] Das Entriegelungs‑ und Öffnungselement ver-
einigt hierbei zwei Funktionalitäten in einem Bauteil. Die
erste Funktionalität des Entriegelungs‑ und Öffnungs-
elements umfasst hier eine Entriegelungsfunktion durch
Betätigung durch den Nutzer. Die zweite Funktionalität
des Entriegelungs‑ und Öffnungselements umfasst hier
eine Öffnungsfunktion, welche dadurch erreicht wird,
dass der Nutzer nach der Betätigung das Entriegelungs-
funktion das Entriegelungs‑ und Öffnungselement grei-
fen kann, um den schwenkbaren Öffnungsbereich da-
durch zu öffnen, dass dieser aufgeklappt wird.
[0009] Das Verriegelungselement vereint somit ein
vereinfachtes einfach in den schwenkbarenÖffnungsbe-
reich zu integrierendes Konzept, welches eine sichere
Verriegelungsmöglichkeit ermöglicht, umeinenunbefug-
ten Eingriff in den Aufnahmebereich zu verhindern, bei-
spielsweise durch Kinder, so dass entsprechende Wä-
schepflegesubstanzen in dem Aufnahmebereich sicher
gelagert werden können. Andererseits stellt das Entrie-
gelungs- und Öffnungselement einen ergonomisch vor-
teilhaften Weg zur Entriegelung und zum Öffnen des
schwenkbaren Öffnungsbereichs sicher.
[0010] Unter einemWäschepflegegerät wird ein Gerät
verstanden, welches zur Wäschepflege eingesetzt wird,
wie z.B. eine Waschmaschine oder ein Waschtrockner.
Insbesondere wird unter solch einem Wäschepflegege-
rät ein Haushaltswäschepflegegerät verstanden. Also
ein Wäschepflegegerät, welches im Rahmen der Haus-
haltsführung verwendet wird, und mit dem Wäsche in
haushaltsüblichen Mengen behandelt wird.
[0011] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist das
Entriegelungs‑ und Öffnungselement in dem Verriege-
lungselement schwenkbar gelagert, und ist das Entrie-
gelungs‑ und Öffnungselement zwischen einem Verrie-
gelungszustand und einem Entriegelungszustand durch
Betätigung des Nutzers des Wäschepflegegeräts über-
führbar, wobei das Entriegelungs‑ und Öffnungselement
insbesondere durch einen Zapfen an einer Elementhal-
terung des Verriegelungselements schwenkbar gelagert
ist.
[0012] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die schwenkbare Lagerung des Entriege-
lungs‑ und Öffnungselements eine einfache Überfüh-
rung zwischen dem Verriegelungszustand und einem
Entriegelungszustandermöglichtwird.DurchBetätigung
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des Nutzers wird das sich im Verriegelungszustand be-
findende Entriegelungs‑ und Öffnungselement aufge-
schwenkt und in den Entriegelungszustand überführt.
Im Entriegelungszustand ist das Entriegelungs‑ und Öff-
nungselement durch den Nutzer greifbar, so dass das
schwenkbare Öffnungselement durch den Nutzer wirk-
sam geöffnet werden kann.
[0013] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
das Entriegelungs‑ und Öffnungselement zumindest ei-
nen Verriegelungsvorsprung, insbesondere Verriege-
lungshaken, auf, welcher ausgebildet ist, eine Verriege-
lungskontur des Türinnenbereichs zu hintergreifen, um
in dem Schließzustand des schwenkbaren Öffnungsbe-
reichs den schwenkbaren Öffnungsbereich an dem Tü-
rinnenbereich zu verriegeln, wobei das Entriegelungs‑
und Öffnungselement einen Entriegelungsbereich auf-
weist, welcher durch den Nutzer des Wäschepflegege-
räts betätigbar ist, um den Hintergriff des zumindest
einen Verriegelungsvorsprungs, insbesondere Verriege-
lungshaken, hinter der Verriegelungskontur des Türin-
nenbereichs zu lösen.
[0014] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass der Verriegelungsvorsprung des Entriegelungs‑
und Öffnungselements die Verriegelungskontur des Tü-
rinnenbereichs wirksam hintergreifen kann, um eine
wirksame Türverriegelung sicherzustellen. Betätigt der
Nutzer den Entriegelungsbereich des Entriegelungs‑
und Öffnungselements kann die Türverriegelung entrie-
gelt werden.
[0015] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
das Entriegelungs‑ und Öffnungselement einen Griffbe-
reich auf, welcher durch den Nutzer des Wäschepflege-
geräts greifbar ist, um nach einem Entriegeln der Tür-
verriegelung den schwenkbaren Öffnungsbereich zu öff-
nen, wobei der Griffbereich insbesondere an einem zum
Entriegelungsbereich entgegengesetzten Ende des Ent-
riegelungs‑ und Öffnungselements angeordnet ist.
[0016] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass der Griffbereich einen wirksamen Angriffspunkt
für den Nutzer bereitstellt, um den schwenkbaren Öff-
nungsbereich zu greifen und zu öffnen. Hierbei wird
insbesondere nach demBetätigen des Entriegelungsbe-
reich durch den Nutzer, der an dem entgegengesetzten
Ende des Entriegelungs‑ und Öffnungselements ange-
ordnete Entriegelungsbereich nach außen aufge-
schwenkt, um durch den Nutzer ergriffen zu werden,
und nach dem Entriegeln der Türverriegelung den
schwenkbaren Öffnungsbereich zu öffnen.
[0017] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist der
Entriegelungsbereich bei Betätigung des Nutzers ent-
lang einer ersten Druckrichtung verlagerbar, um die Ver-
riegelung des schwenkbaren Öffnungsbereichs an dem
Türinnenbereich zuentriegeln, und ist durchVerlagerung
desEntriegelungsbereichs entlang der erstenDruckrich-
tung der Griffbereich entlang einer der ersten Druckrich-
tung entgegengesetzten zweiten Zugrichtung verlager-
bar und durch den Nutzer greifbar, um nach einem Ent-
riegeln der Türverriegelung den schwenkbaren Öff-

nungsbereich zu öffnen.
[0018] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das Wechselspiel zwischen Entriegelungs-
bereich und Griffbereich sowohl Entriegelung als auch
Öffnung des schwenkbaren Öffnungsbereichs wirksam
durchgeführt werden können. Drückt der Nutzer entlang
der ersten Druckrichtung gegen den Entriegelungsbe-
reich wird die Türverriegelung entriegelt und das Entrie-
gelungs- undÖffnungselements schwenkt auf, anschlie-
ßend kann der Nutzer den Griffbereich greifen und das
schwenkbare Öffnungselement entlang der zur ersten
Druckrichtung entgegengesetzten zweiten Zugrichtung
aufziehen.
[0019] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
das Verriegelungselement ein Federelement auf, wel-
ches ausgebildet ist, das Entriegelungs‑ und Öffnungs-
element mit einer Kraft zu beaufschlagen, um in dem
Schließzustand des schwenkbaren Öffnungsbereichs
den schwenkbaren Öffnungsbereich an dem Türinnen-
bereich zu verriegeln.
[0020] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass das Federelement ein wirksames Einrasten der
Türverriegelung in demSchließzustand des schwenkba-
ren Öffnungsbereichs gewährleistet.
[0021] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
das Verriegelungselement eine Elementhalterung auf,
welche an dem schwenkbaren Öffnungsbereich, insbe-
sondere an einer Bereichsaussparung des schwenkba-
ren Öffnungsbereichs befestigt ist, wobei das Entriege-
lungs‑ und Öffnungselement an der Elementhalterung
verlagerbar, insbesondere schwenkbar, gelagert ist.
[0022] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass die Elementhalterung einen wirksamen Befesti-
gungspunkt für dasEntriegelungs‑undÖffnungselement
an dem schwenkbaren Öffnungsbereich sicherstellt.
[0023] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
die Elementhalterung einen Halterungsvorsprung auf,
welcher ausgebildet ist, eine Kontur des schwenkbaren
Öffnungsbereichs zu hintergreifen, um die Elementhal-
terung an dem schwenkbaren Öffnungsbereich zu be-
festigen.
[0024] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch den Halterungsvorsprung eine wirksame Be-
festigung der Elementhalterung an dem schwenkbaren
Öffnungsbereich erreicht wird.
[0025] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
die Elementhalterung ein erstes Halterungselement
auf, welches an einer dem Türinnenbereich abgewand-
ten Außenseite des schwenkbaren Öffnungsbereichs
angeordnet ist, undweist die Elementhalterung ein zwei-
tes Halterungselement auf, welches an einer dem Türin-
nenbereich zugewandten Innenseite des schwenkbaren
Öffnungsbereichs angeordnet ist, und wobei das erste
und zweite Halterungselement formschlüssig, kraft-
schlüssig oder stoffschlüssig miteinander verbunden
sind.
[0026] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die beiden Halterungselemente eine vorteil-
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hafte Elementhalterung bereitgestellt werden kann.
[0027] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
der Türinnenbereich eine Verriegelungsaussparung
auf, welche sich in Richtung des schwenkbaren Öff-
nungsbereichs erstreckt, und wobei eine durch das Ver-
riegelungselement hintergreifbare Verriegelungskontur
in der Verriegelungsaussparung angeordnet ist.
[0028] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass die in der Verriegelungsaussparung angeordnete
Verriegelungskontur wirksam durch das Verriegelungs-
element hintergreifbar ist.
[0029] In einer vorteilhaften Ausführungsform umfasst
der schwenkbare Öffnungsbereich einen der Geräte-
oberseite zugewandten oberen Bereich der Türaußen-
seite, und ist das Verriegelungselement an dem der Ge-
räteoberseite zugewandten oberen Bereich der Türau-
ßenseite angeordnet.
[0030] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass ein ergonomisch optimaler Zugang zum schwenk-
baren Öffnungsbereich für den Nutzer erreicht wird.
[0031] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist der
schwenkbare Öffnungsbereich von demSchließzustand
in einen Öffnungszustand durch eine Rotation entlang
einer sich durch die Türaußenseite erstreckenden hori-
zontalen Rotationsachse überführbar.
[0032] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass ein wirksames Aufklappen des schwenkbaren Öff-
nungsbereichs erreicht wird.
[0033] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
der schwenkbare Öffnungsbereich ein Drehscharnier
auf, welches sich entlang der horizontalen Rotations-
achse erstreckt.
[0034] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass das Drehscharnier ein einfaches Öffnen des
schwenkbaren Öffnungsbereichs sicherstellt.
[0035] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist der
Türinnenbereich als ein gewölbter Türinnenbereich aus-
gebildet, welcher sich im Schließzustand der Gerätetür
durch die Gehäuseöffnung in den Geräteinnenraum er-
streckt.
[0036] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die Wölbung des Türinnenbereichs der Ge-
rätetür ein vorteilhaft großes Volumen des Aufnahmebe-
reichs innerhalb der Gerätetür sichergestellt wird.
[0037] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
das Wäschepflegegerät einen Lagerungsbehälter zur
Lagerung von Wäschepflegesubstanz auf, wobei der
Lagerungsbehälter in dem Aufnahmebereich angeord-
net ist.
[0038] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass eine wirksame und sichere Lagerung von Gegen-
ständen, beispielsweise von Wäschepflegesubstanz in
dem Aufnahmebereich erreicht wird.
[0039] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den
Zeichnungen dargestellt und werden im Folgenden nä-
her beschrieben.
[0040] Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Ansicht eines
Wäschepflegegeräts;

Fig. 2 eine schematische Ansicht einer Gerä-
tetür eines Wäschepflegegeräts mit ei-
nem durch ein Verriegelungselement
verriegelten schwenkbaren Öffnungs-
bereich;

Fig. 3 eine schematische Ansicht des in Fig. 2
dargestellten Verriegelungselements in
Explosionsdarstellung;

Figs. 4A, 4B eine schematische Ansicht des in Fig. 2
und Fig. 3 dargestellten Verriegelungs-
elements in Schließstellung, bzw.
Öffnungsstellung;

Fig. 5 eine schematische Innenansicht der in
Fig. 2 dargestellten Gerätetür; und

Fig. 6 eine Schnittansicht der in Fig. 2 darge-
stellten Gerätetür.

[0041] Fig. 1 zeigt eine schematische Ansicht eines
allgemeinen Wäschepflegegeräts 100, wie z.B. eine
Waschmaschine. Das Wäschepflegegerät 100 umfasst
eine Einspülschale 101, in die Wäschepflegesubstanz,
insbesondere Waschmittel oder andere flüssige Sub-
stanzen, eingefüllt werden kann. Das Wäschepflegege-
rät 100 weist ein Gerätegehäuse 103 auf, welches einen
in Fig. 1 lediglich schematisch dargestellten Gerätein-
nenraum 105 begrenzt. Das Wäschepflegegerät 100
weist eine Gerätetür 107 auf, welche in dem in Fig. 1
dargestellten Schließzustand eine Gehäuseöffnung 109
zumBeladendesWäschepflegegerätes 100mitWäsche
verschließt.
[0042] Fig. 2 zeigt eine perspektivische Ansicht einer
Gerätetür eines Wäschepflegegeräts mit einem durch
ein Verriegelungselement verriegelten schwenkbaren
Öffnungsbereich.
[0043] Die in der Fig. 2 in einem Schließzustand dar-
gestellteGerätetür107weist eineTüraußenseite111auf,
welche die Gerätetür 107 außenseitig begrenzt, wobei
die Türaußenseite 111 durch einen umlaufenden Tür-
rahmen 112 begrenzt ist. Die Gerätetür 107 weist einen
Fig. 2 nicht einsehbaren und daher schematisch darge-
stellten Türinnenbereich 113 auf, welcher sich im
Schließzustand der Gerätetür 107 durch die Gehäuse-
öffnung 109 in den lediglich schematisch dargestellten
Geräteinnenraum 105 des Wäschepflegegeräts 100 er-
streckt.
[0044] Für weitere Details zum Türinnenbereich 113
wird auf die nachfolgenden Figuren verwiesen.
[0045] Die Türaußenseite 111 und der Türinnenbe-
reich 113 begrenzen einen innerhalb der Gerätetür 107
angeordneten Aufnahmebereich 115, in welchem ein
Lagerungsbehälter 118 zur Lagerung von Wäschepfle-
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gesubstanz angeordnet ist.
[0046] Um den Nutzer des Wäschepflegegeräts 100
einen Zugang zu dem Aufnahmebereich 115 zu ermög-
lichen, umbeispielsweiseWäschepflegesubstanz in den
Aufnahmebereich 115, bzw. in den Lagerungsbehälter
118 zur Lagerung einzubringen, oder zu Verwendung
aus demAufnahmebereich 115, bzw. demLagerungsbe-
hälter 118 zu entnehmen, weist die Türaußenseite 111
einen schwenkbaren Öffnungsbereich 117 auf.
[0047] An demschwenkbarenÖffnungsbereich 117 ist
ein Verriegelungselement 119 angeordnet und ausge-
bildet, in dem in Fig. 2 dargestellten Schließzustand des
schwenkbaren Öffnungsbereichs 117, den schwenkba-
renÖffnungsbereich 117andemTürinnenbereich 113 zu
verriegeln.
[0048] Das Verriegelungselement 119 weist ein in Fig.
2 darstellungsbedingt nur schwer zu erkennendes Ent-
riegelungs‑ und Öffnungselement 121 auf, welches
durch einen Nutzer des Wäschepflegegeräts 100 betä-
tigbar ist, um in dem in Fig. 2 dargestellten Schließzu-
stand des schwenkbaren Öffnungsbereichs 117 die Tür-
verriegelung zu entriegeln und welches nach dem Ent-
riegeln der Türverrieglung durch den Nutzer greifbar ist,
um den schwenkbaren Öffnungsbereich 117 zu öffnen.
[0049] Nach dem Entriegeln der Türverriegelung ist
das Entriegelungs‑ und Öffnungselement 121 durch
den Nutzer greifbar, um den schwenkbaren Öffnungsbe-
reich 117 zu öffnen. Hierbei wird der schwenkbare Öff-
nungsbereich 117 von dem in der Fig. 2 dargestellten
Schließzustand in einen in Fig. 2 nicht dargestellten
Öffnungszustand durch eine Rotation entlang einer sich
durch die Türaußenseite 111erstreckendenhorizontalen
Rotationsachse 123 überführt. Hierbei weist der
schwenkbare Öffnungsbereich 117 ein Drehscharnier
127 auf, welches sich entlang der horizontalen Rota-
tionsachse 123 erstreckt. Die entsprechende Rotations-
richtung 125 zumÖffnen, bzw. Aufklappen des schwenk-
baren Öffnungsbereichs 117 ist in Fig. 2 dargestellt.
[0050] Für weitere Details zum Verriegelungselement
119 wird auf die nachfolgenden Figuren verwiesen.
[0051] Fig. 3 zeigt eine schematische Ansicht des in
Fig. 2 dargestellten Verriegelungselements in Explo-
sionsdarstellung.
[0052] Das inFig. 3 dargestellteVerriegelungselement
119weist eineElementhalterung 129auf, welche andem
in Fig. 3 nicht dargestellten schwenkbaren Öffnungsbe-
reich 117 befestigt ist. Die Elementhalterung 129 weist
ein erstes Halterungselement 131 auf, welches an einer
demTürinnenbereich 113 abgewandten Außenseite des
schwenkbaren Öffnungsbereichs 117 angeordnet ist,
und die Elementhalterung 129 weist ein zweites Halte-
rungselement 133 auf, welches an einer dem Türinnen-
bereich 113 zugewandten Innenseite des schwenkbaren
Öffnungsbereichs 117 angeordnet ist.
[0053] Wie aus der Fig. 3 hervorgeht, sind das erste
und zweite Halterungselement 131, 133 durch drei
Schrauben 135 im Rahmen einer kraftschlüssigen Ver-
bindung miteinander verbunden. Alternativ wäre jedoch

auch eine stoffschlüssige oder formschlüssige Verbin-
dung zwischen dem ersten und zweiten Halterungsele-
ment 131, 133 oder eine einstückige Ausbildung des
ersten und zweiten Halterungselements 131, 133
möglich.
[0054] Aus der Fig. 3 geht ferner ein Halterungsvor-
sprung 137 der Elementhalterung 129 hervor, welcher
ausgebildet ist, eine in Fig. 3 nicht gezeigte Kontur des
schwenkbaren Öffnungsbereichs 117 zu hintergreifen,
um die Elementhalterung 129 an dem schwenkbaren
Öffnungsbereich 117 zu befestigen.
[0055] Das Verriegelungselement 119 weist ferner ein
Entriegelungs‑ und Öffnungselement 121 auf, welches
an der Elementhalterung 129, insbesondere durch einen
Zapfen 139, schwenkbar gelagert ist.
[0056] Das Entriegelungs‑ und Öffnungselement 121
weist zumindest einen Verriegelungsvorsprung 141, ins-
besondere Verriegelungshaken, auf, welcher ausgebil-
det ist, eine in Fig. 3 nicht dargestellte Verriegelungs-
kontur des Türinnenbereichs 113 zu hintergreifen, um in
dem Schließzustand des schwenkbaren Öffnungsbe-
reichs 117 den schwenkbaren Öffnungsbereich 117 an
dem Türinnenbereich 113 zu verriegeln.
[0057] Das Entriegelungs‑ und Öffnungselement 121
weist ferner einenEntriegelungsbereich143auf,welcher
durch den Nutzer des Wäschepflegegeräts 100 betätig-
bar ist, um den Hintergriff des zumindest einen Verrie-
gelungsvorsprungs141, insbesondereVerriegelungsha-
ken, hinter der Verriegelungskontur des Türinnenbe-
reichs 113 zu lösen.
[0058] Der Entriegelungsbereich 143 ist bei Betäti-
gung des Nutzers entlang einer ersten Druckrichtung
145 verlagerbar, umdie Verriegelung des schwenkbaren
Öffnungsbereichs 117 an dem Türinnenbereich 113 zu
lösen.
[0059] Das Entriegelungs‑ und Öffnungselement 121
weist ferner einen Griffbereich 147 auf, welcher durch
denNutzer desWäschepflegegeräts 100 greifbar ist, um
nach einem Lösen der Türverriegelung den schwenkba-
ren Öffnungsbereich 117 zu öffnen, wobei der Griffbe-
reich 147 insbesondere an einem zum Entriegelungsbe-
reich 143 entgegengesetzten Ende des Entriegelungs‑
und Öffnungselements 121 angeordnet ist.
[0060] Durch eine Verlagerung des Entriegelungsbe-
reichs 143 entlang der ersten Druckrichtung 145 ist der
Griffbereich 147 entlang einer der ersten Druckrichtung
145 entgegengesetzten zweiten Zugrichtung 149 verla-
gerbar und durch den Nutzer greifbar, um nach einem
Lösen der Verriegelung den schwenkbaren Öffnungsbe-
reich 117 zu öffnen.
[0061] Das Verriegelungselement 119 weist ferner ein
Federelement 151 auf, welches ausgebildet ist, das Ent-
riegelungs‑ und Öffnungselement 121 mit einer Kraft zu
beaufschlagen, um in dem Schließzustand des
schwenkbaren Öffnungsbereichs 117, den schwenkba-
renÖffnungsbereich 117andemTürinnenbereich 113 zu
verriegeln.
[0062] Für weitere Details zur Verriegelung und Ent-
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riegelung des schwenkbaren Öffnungsbereichs 117 wird
auf die nachfolgenden Figuren verwiesen.
[0063] Die Figuren 4A und 4B zeigen eine schemati-
sche Ansicht des in Fig. 2 und Fig. 3 dargestellten Ver-
riegelungselements in Schließstellung, bzw. Öffnungs-
stellung.
[0064] In der in Fig. 4A dargestellten Schließstellung
des Verriegelungselements 119 ist das Entriegelungs‑
und Öffnungselement 121 nicht durch den Nutzer betä-
tigt, und durch die Federkraft des Federelements 151
wird eine Rückstellkraft erzeugt, welche das Entriege-
lungs- und Öffnungselement 121 in der in Fig. 4A dar-
gestellten vertikalen Position hält, und eine Verriegelung
desVerriegelungselements119andemTürinnenbereich
113 sicherstellt.
[0065] In der in Fig. 4B dargestellten Öffnungsstellung
betätigt der Nutzer das Entriegelungs‑ und Öffnungsele-
ment 121 durch einen Druck gegen den Entriegelungs-
bereich 143 entlang der ersten Druckrichtung 145, so
dass dieVerriegelung gelöstwird.Durch dasSchwenken
des Entriegelungs‑ und Öffnungselements 121 um eine
horizontale Drehachse entlang des in Fig. 4B nicht dar-
gestellten Zapfens 139 wird der Griffbereich 147 entlang
einer der ersten Druckrichtung 145 entgegengesetzten
zweiten Zugrichtung 149 verlagert und kann durch den
Nutzer ergriffen werden, um nach einem Lösen der Ver-
riegelung den schwenkbaren Öffnungsbereich 117 zu
öffnen, bzw. nach vorne aufzuklappen.
[0066] Fig. 5 zeigt eine schematische Innenansicht der
in Fig. 2 dargestellten Gerätetür.
[0067] Aus der Fig. 5 ist der Türinnenbereich 113 der
Gerätetür 107 zu entnehmen, welcher sich gewölbt in
den in Fig. 5 nicht dargestellten Geräteinnenraum 105
des Wäschepflegegeräts 100 erstreckt. Das an der ge-
genüberliegenden Türaußenseite 111 angeordnete Ver-
riegelungselement 119 ist schematisch dargestellt.
[0068] Aus der Fig. 5 kann entnommen werden, dass
der Türinnenbereich 113 eine Verriegelungsaussparung
153aufweist, welche sich inRichtungdes schwenkbaren
Öffnungsbereichs 117 erstreckt, und wobei eine durch
das Verriegelungselement 119 hintergriffene Verriege-
lungskontur 155 in der Verriegelungsaussparung 153
angeordnet ist.
[0069] Fig. 6 zeigt eine Schnittansicht der in Fig. 2
dargestellten Gerätetür.
[0070] Aus der Fig. 6 geht hervor, dass bei einer Betä-
tigungdesEntriegelungs‑undÖffnungselements121die
durch das Verriegelungselement 119 hintergriffene Ver-
riegelungskontur 155 in der Verriegelungsaussparung
153 des Türinnenbereichs 113 freigegebenwird, so dass
der schwenkbare Öffnungsbereich 117 anschließend
durch den Nutzer mittels des Griffbereichs 147 des Ent-
riegelungs- und Öffnungselements 121 geöffnet werden
kann.
[0071] Alle in Verbindung mit einzelnen Ausführungs-
beispielen der Erfindung erläuterten und gezeigten
Merkmale können in unterschiedlicher Kombination in
dem erfindungsgemäßenGegenstand vorgesehen sein,

um gleichzeitig deren vorteilhafte Wirkungen zu realisie-
ren.
[0072] Der Schutzbereich der vorliegenden Erfindung
ist durch die Ansprüche gegeben und wird durch die in
der Beschreibung erläuterten oder den Figuren gezeig-
ten Merkmale nicht beschränkt.

Bezugszeichenliste

[0073]

100 Wäschepflegegerät
101 Einspülschale
103 Gerätegehäuse
105 Geräteinnenraum
107 Gerätetür
109 Gehäuseöffnung
111 Türaußenseite
112 Umlaufender Türrahmen
113 Türinnenbereich
115 Aufnahmebereich
117 Schwenkbarer Öffnungsbereich
118 Lagerungsbehälter
119 Verriegelungselement
121 Entriegelungs‑ und Öffnungselement
123 Horizontale Rotationsachse
125 Rotationsrichtung
127 Drehscharnier
129 Elementhalterung
131 Erstes Halterungselement
133 Zweites Halterungselement
135 Schaube
137 Halterungsvorsprung
139 Zapfen
141 Verriegelungsvorsprung
143 Entriegelungsbereich
145 Erste Druckrichtung
147 Griffbereich
149 Zweite Zugrichtung
151 Federelement
153 Verriegelungsaussparung
155 Verriegelungskontur

Patentansprüche

1. Wäschepflegegerät (100)mit einemGerätegehäuse
(103), welches einen Geräteinnenraum (105) be-
grenzt, und welches eine Gehäuseöffnung (109)
aufweist, und einer Gerätetür (107), welche ausge-
bildet ist, in einem Schließzustand die Gehäuseöff-
nung (109) zu verschließen, wobei die Gerätetür
(107) einen Türinnenbereich (113) aufweist, welcher
sich imSchließzustandderGerätetür (107)durchdie
Gehäuseöffnung (109) in den Geräteinnenraum
(105) erstreckt, und wobei die Gerätetür (107) eine
Türaußenseite (111) aufweist, welche die Gerätetür
(107) außenseitig begrenzt, wobei die Türaußen-
seite (111) und der Türinnenbereich (113) einen in-
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nerhalb der Gerätetür (107) angeordneten Aufnah-
mebereich (115) begrenzen, und wobei die Türau-
ßenseite (111) einen schwenkbaren Öffnungsbe-
reich (117) aufweist, um einem Nutzer des Wäsche-
pflegegeräts (100) einenZugang zudemAufnahme-
bereich (115) zu ermöglichen,
dadurch gekennzeichnet, dass

das Wäschepflegegerät (100) ein Verriege-
lungselement (119) aufweist, welches an dem
schwenkbaren Öffnungsbereich (117) angeord-
net und ausgebildet ist, in einem Schließzu-
stand des schwenkbaren Öffnungsbereichs
(117), den schwenkbaren Öffnungsbereich
(117) an dem Türinnenbereich (113) zu verrie-
geln,
wobei das Verriegelungselement (119) ein Ent-
riegelungs‑ und Öffnungselement (121) auf-
weist, welches durch einenNutzer desWäsche-
pflegegeräts (100) betätigbar ist, um in dem
Schließzustand des schwenkbaren Öffnungs-
bereichs (117) dieTürverriegelung zuentriegeln
und welches nach dem Entriegeln der Türver-
rieglung durch den Nutzer greifbar ist, um den
schwenkbaren Öffnungsbereich (117) zu
öffnen.

2. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Entriegelungs‑
und Öffnungselement (121) in dem Verriegelungs-
element (119) schwenkbar gelagert ist, und zwi-
schen einem Verriegelungszustand und einem Ent-
riegelungszustand durch Betätigung des Nutzers
des Wäschepflegegeräts (100) überführbar ist, wo-
bei das Entriegelungs‑ und Öffnungselement (121)
insbesondere durch einen Zapfen (139) an einer
Elementhalterung (129) des Verriegelungselements
(119) schwenkbar gelagert ist.

3. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Entriege-
lungs‑ und Öffnungselement (121) zumindest einen
Verriegelungsvorsprung (141), insbesondere Ver-
riegelungshaken, aufweist, welcher ausgebildet
ist, eine Verriegelungskontur (155) des Türinnenbe-
reichs (113) zu hintergreifen, um in dem Schließzu-
stand des schwenkbaren Öffnungsbereichs (117)
den schwenkbaren Öffnungsbereich (117) an dem
Türinnenbereich (113) zu verriegeln, wobei das Ent-
riegelungs‑ und Öffnungselement (121) einen Ent-
riegelungsbereich (143)aufweist,welcherdurchden
Nutzer desWäschepflegegeräts (100) betätigbar ist,
um den Hintergriff des zumindest einen Verriege-
lungsvorsprungs (141), insbesondere Verriege-
lungshaken, hinter der Verriegelungskontur (155)
des Türinnenbereichs (113) zu lösen.

4. Wäschepflegegerät (100)nacheinemdervorangeh-

endenAnsprüche,dadurchgekennzeichnet, dass
das Entriegelungs‑ und Öffnungselement (121) ei-
nen Griffbereich (147) aufweist, welcher durch den
Nutzer des Wäschepflegegeräts (100) greifbar ist,
um nach einem Entriegeln der Türverriegelung den
schwenkbarenÖffnungsbereich (117) zuöffnen,wo-
bei der Griffbereich (147) insbesondere an einem
zum Entriegelungsbereich (143) entgegengesetz-
ten Ende des Entriegelungs‑ undÖffnungselements
(121) angeordnet ist.

5. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 4, da-
durchgekennzeichnet, dassder Entriegelungsbe-
reich (143) bei Betätigung des Nutzers entlang einer
ersten Druckrichtung (145) verlagerbar ist, um die
Verriegelung des schwenkbaren Öffnungsbereichs
(117) an dem Türinnenbereich (113) zu entriegeln,
und dass durch Verlagerung des Entriegelungsbe-
reichs (143) entlang der ersten Druckrichtung (145)
der Griffbereich (147) entlang einer der ersten
Druckrichtung (145) entgegengesetzten zweiten
Zugrichtung (149) verlagerbar und durch denNutzer
greifbar ist, um nach einem Entriegeln der Türver-
riegelung den schwenkbarenÖffnungsbereich (117)
zu öffnen.

6. Wäschepflegegerät (100)nacheinemdervorangeh-
endenAnsprüche,dadurchgekennzeichnet, dass
das Verriegelungselement (119) ein Federelement
(151) aufweist, welches ausgebildet ist, das Entrie-
gelungs- und Öffnungselement (121) mit einer Kraft
zu beaufschlagen, um in dem Schließzustand des
schwenkbaren Öffnungsbereichs (117) den
schwenkbaren Öffnungsbereich (117) an dem Tü-
rinnenbereich (113) zu verriegeln.

7. Wäschepflegegerät (100)nacheinemdervorangeh-
endenAnsprüche,dadurchgekennzeichnet, dass
das Verriegelungselement (119) eine Elementhalte-
rung (129) aufweist, welche an dem schwenkbaren
Öffnungsbereich (117), insbesondere an einer Be-
reichsaussparung des schwenkbaren Öffnungsbe-
reichs (117) befestigt ist, wobei das Entriegelungs‑
und Öffnungselement (121) an der Elementhalte-
rung (129) verlagerbar, insbesondere schwenkbar,
gelagert ist.

8. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Elementhalte-
rung (129) einen Halterungsvorsprung (137) auf-
weist, welcher ausgebildet ist, eine Kontur des
schwenkbaren Öffnungsbereichs (117) zu hinter-
greifen, um die Elementhalterung (129) an dem
schwenkbaren Öffnungsbereich (117) zu befesti-
gen.

9. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 7 oder 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Elementhalte-
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rung (129) ein erstes Halterungselement (131) auf-
weist, welches an einer dem Türinnenbereich (113)
abgewandten Außenseite des schwenkbaren Öff-
nungsbereichs (117) angeordnet ist, und dass die
Elementhalterung (129) ein zweites Halterungsele-
ment (133) aufweist, welches an einer dem Türin-
nenbereich (113) zugewandten Innenseite des
schwenkbaren Öffnungsbereichs (117) angeordnet
ist, und wobei das erste und zweite Halterungsele-
ment (131, 133) formschlüssig, kraftschlüssig oder
stoffschlüssig miteinander verbunden sind.

10. Wäschepflegegerät (100)nacheinemdervorangeh-
endenAnsprüche,dadurchgekennzeichnet, dass
der Türinnenbereich (113) eine Verriegelungsaus-
sparung (153) aufweist, welche sich in Richtung des
schwenkbaren Öffnungsbereichs (117) erstreckt,
und wobei eine durch das Verriegelungselement
(119) hintergreifbare Verriegelungskontur (155) in
der Verriegelungsaussparung (153) angeordnet ist.

11. Wäschepflegegerät (100)nacheinemdervorangeh-
endenAnsprüche,dadurchgekennzeichnet, dass
der schwenkbare Öffnungsbereich (117) einen der
Geräteoberseite zugewandten oberen Bereich der
Türaußenseite (111) umfasst, und wobei das Verrie-
gelungselement (119) an dem der Geräteoberseite
zugewandten oberen Bereich der Türaußenseite
(111) angeordnet ist.

12. Wäschepflegegerät (100)nacheinemdervorangeh-
endenAnsprüche,dadurchgekennzeichnet, dass
der schwenkbare Öffnungsbereich (117) von dem
Schließzustand in einen Öffnungszustand durch ei-
ne Rotation entlang einer sich durch die Türaußen-
seite erstreckenden horizontalen Rotationsachse
(123) überführbar ist.

13. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 12, da-
durch gekennzeichnet, dass der schwenkbare
Öffnungsbereich (117) ein Drehscharnier (127) auf-
weist, welches sich entlang der horizontalen Rota-
tionsachse (123) erstreckt.

14. Wäschepflegegerät (100)nacheinemdervorangeh-
endenAnsprüche,dadurchgekennzeichnet, dass
der Türinnenbereich (113) als ein gewölbter Türin-
nenbereich (113) ausgebildet ist, welcher sich im
Schließzustand der Gerätetür (107) durch die Geh-
äuseöffnung (109) in den Geräteinnenraum (105)
erstreckt.

15. Wäschepflegegerät (100)nacheinemdervorangeh-
endenAnsprüche,dadurchgekennzeichnet, dass
das Wäschepflegegerät (100) einen Lagerungsbe-
hälter (118) zur Lagerung von Wäschepflegesub-
stanz aufweist, wobei der Lagerungsbehälter (118)
in dem Aufnahmebereich (115) angeordnet ist.
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